




der Sermahlung

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HERRN
Fricdrich Varls,

Furſten zu Schwarzburg,
der Viergrafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg x. x.

Mit der

Drurchlauchtigſten Furſtin und Frau,

FRAuJ

Fricderiken Gophien

Furſtin zu Schwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,

Lohra und Clettenberg c. x.

welche
am 2iſten des Weinmonats 1763

auf dem Stammhauſe Schwarzburg
geſchahe,

erthanigſte Ehrfurcht

M. Johann Peter FSachwarz.

Rudolſtadt
gedruckt mit Lowiſcher Erben Schriften.
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α .24 2n.— 2 8 nd 1t— ĩ Jdn Angft und llntetgang bifrett
Legt Schwarðoeg Sack und Aſchẽ nieher,z

a Und tragt nunmehr das Feherkleid

Vegluckter froher Lander wieder;

Vorſicht ſcheint ihm nach und nach

n
J

Daß ihm ihren gtgen Plan

uberſtandne Ungemach
hre Freuben ſſt vergutenz

Ein Tag ſagts froh dem andern an,

So viel Entdeckungen geriethen.

J

o

J9 eſonders ſchaft der heutge Tag
Uns Stoff zu allgemeinen Freuden;

Ein Zug von Segen folgt ihm nach,

Die ſich auf Schwarzburg ſanft verbreiten.

Wemerkſt du, werthes Vaterland,

D

Mue So ſorgſam als auf heute denket?

Wer heute dir ein Unterpfand
Von deinem fernern Flore ſchenket?

e

Bemerkſt du deſſen Gutigkeit,

Der ſchon auf deine kunftge Zeitu
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NRemerk es nur! GOtt fuhret dich,

Dein kunftig Schickſal dir zu melden,

Uund zeigt dir heute feyerlich

Das Stammhaus deiner frommen Helden;
Da ſtellt er dir ein wurdges Paar

Von deiner Furſten Kindern darz

Da ſcheint Es ſeine Hand vom neuen

Zu Stutzen Jhres Stamms zu. weyhn;

Von da aus ſcheint er dir Gedeihn

Und kunftgen Flor zu prophezeien.

DMuiß alſo deines GOttes Hand!

Aus ihr entſpringen deine Freuden;

Sie Lnupfte dieſes ſchone Band

Das dich entzuckt, ſchon ver den Zeiteng

 ESit thut, was unſer Wunſchen war,
Vereint das hofnungsvollſte Paar

Von unſers Furſtenſtammes Zweigen,

Damit er neue Aeſte ſchiebt

Und Enkeln noch den Schatten giebt,

Jn dem wir uns ſo glucklich zeigen.

Mie konnie wohl die fromme Luſt,
Von der wir Schwarzburg trunken ſehen,

Wie konnte dieſe meine Bruſt

Wohl ungefuhlt voruher gehen?
Wie tonnt h heutr nen. Blct

Auf meines Vaterlandes Gluch

Das dieſer Tag befeſtigt, lenken,
Und bey der ſchonſten Ausſicht nicht

An meint angenehmſte Pflicht,

An Dank und Wiunſch und Freude, denken?

n

i ein. Meine Seele ofnet ſich

Mit Recht der allgemeinen Regung;

Der Vortheil Schwarzburgs ſetzet mich,

Sein Glied, in freudige Bewegung.

Mit innger Wolluſt ſehe ich,

Daß unſer theurſter Friederich

Jetzt frommen Vatern nachempfindet,

Wenn ein erwunſchter Augenblick

Auf ihrer wurdgen Kinder Gluck
Die Wohlfart ihrer Nachwelt grundet.
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Der Evige erhalte Jhn,

Jhn, unſern gnadigſten Regenten,

Und breite auch noch fernerhin

Sein Heil auf Jhn aus vollen Handen.

Er mache, daß Jhm dieſer Tag

Erwunſchte Folgen bringen mag,

Erwunſchte Folgen Seinem Lande,

Und laß Jhn ſtets aus Wohlergehn
Und Gluck vergnugt zurucke ſehn

Mach dieſem heut geſchloßnen Bande.

Er ſtelle uns ds Wurdge Paar,

f Das ſeine Gnadenhand verbindet
Stets zum Beywvbeis des Vorzugs: dar,

Den Frommigkeit und Tugend findet.

„Durchlauchtigſte, ich werde ſtets

Die reinſten Opfer des Gebets

F Fur Euer Wohl der Gottheit bringen.Wie redlich werde ich mich freun?

Wie dankbar werde ich ihr ſeyn,

Wenn ſie Cuch alles laßt gelingen.








	Bey der Vermählung des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friedrich Carls, Fürsten zu Schwarzburg, der Viergrafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnstein, Herrn zu Arnstadt, Sondershausen ... Mit der ... Fürstin und Frau, Frau Friederiken Sophien Augusten, Fürstin zu Schwarzburg, Gräfin zu Hohnstein, Frau zu Arnstadt, Sondershausen ... welche am 21sten des Weinmonats 1763 auf dem Stammhause Schwarzburg geschahe, bezeigte seine unterthänigste Ehrfurcht M. Johann Peter Schwarz
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